
Reflex

Ermittlungsverfahren bzw. in ge
samten Strafverfahren auf Ersuchen 
des Untersuchungsorgans, z. B. durch 
mündliche oder schriftliche Stel
lungnahmen, Einschätzungen, Be
urteilungen oder die Teilnahme an 
komplizierten —> Befragungen bzw. 
Vernehmungen im erforderlichen 
Fall; Übermittlung abschließender 
Entscheidungen der Anzeigenprü
fung, des Ermittlungsverfahrens, bzw. 
der Bearbeitung von Verfehlungen 
oder Ordnungswidrigkeiten, soweit
diese für die Organe der Jugendhilfe 
zur Einleitung erforderlicher Maß
nahmen notwendig ist; die Mitwir
kung der Jugendhilfe in Strafverfah
ren gegen Erwachsene, soweit -* 
Minderjährige einbezogen bzw. be 
troffen sind; die Gewährleistung der 
Betreuung, Unterbringung und Erzie
hung von Minderjährigen, die bei der 
Inhaftierung Erziehungsberechtigter 
aufsichtslos geworden sind.

Reflex: Beantwortung eines physika
lischen oder chemischen Reizes auf 
Teile eines lebenden Organismus 
durch eine über bestimmte Schalt
verbindungen des Nervensystems 
(Reflexbogen) angeregte Reaktion, 
z. B. Muskel Verkürzung, Verengung 
oder Erweiterung der Blutgefäße o. ä.

Reflextod: plötzlicher Tod durch
(meist) physikalische Reizeinwirkung 
auf den Organismus ohne nachweis
bare Gewebs- oder Organschädigung. 
Ursächlich sind bestimmte Reflex
mechanismen (-* Reflex), die z. B. 
beim Tauchen, Sprung oder Sturz in 
kaltes Wasser oder in anderem Zu
sammenhang einen akuten Herz- 
Kreislaufstillstand auslösen. Durch 
einen Griff an den Hals kann es über 
den sog. Heringschen oder Karotis- 
sinusreflex zu einem R. kommen. 
Würgemale und Blutungen in den 
Halsweichteilen widersprechen aller

dings der Annahme eines solchen 
Todesmechanismus!
Auch bei anderen Formen des R. 
(Bolustod) findet man meist nur spär
liche pathologisch-anatomische Be
funde. Beim R. spielt die individuelle 
Disposition (z. B. Kälteüberempfind
lichkeit) eine Rolle; momentane Be
sonderheiten (z. B. stark gefüllter 
Magen) können die Empfindlichkeit 
für besondere Umweltreize — etwa 
Aufenthalt im Wasser — und körper
liche Belastung (z. B. Schwimmen 
und Tauchen) weiter erhöhen.

Refraktometer: optisches Gerät zur 
Bestimmung der Brechungsindizes 
(Refraktion) von Flüssigkeiten und 
festen Körpern. In der Kriminalistik 
wird die Refraktion bei Vergleichs
untersuchungen von Glas, der Cha
rakterisierung organischer Flüssig
keiten (mittels Zeiss-Abbe-R.) und der 
Untersuchung von Mineralien (—► Mi
kroskopie) genutzt.

Reifenprofil: auf den Reifenlaufflä
chen befindliche umlaufende Rillen, 
Rippen, Blöcke bzw. Stollen und 
Feinlamellen. Für die jeweiligen 
Fahrzeugarten wie Lkw, Pkw, Krä
der, Flurfahrzeuge, Erdbewegungs
maschinen, wurden entsprechend 
ihren Einsatzbedingungen unter
schiedliche Profile entwickelt. Es 
werden außerdem Reifen mit Profi
len für den Sommer- oder Winterein
satz, für das Gelände und andere Ein
satzzwecke hergestellt.
Die Art des Profils und eine ausrei
chende Profiltiefe sind entscheidend 
für die Einsatzfähigkeit und die Ver
kehrssicherheit.
In Spuren wider gespiegelte Profile 
lassen eine Gruppen- oder indi
viduelle Identifizierung des Reifens 
zu. [79]

Reifenspuren: von Fahrzeugreifen
verursachte Ab- oder Eindruckspu-
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